
[2016/55443]

Erfloze nalatenschap van Mike, Janos

De heer Mike, Janos, geboren te Des (Hongarije) op 23 april 1920, uit
de echt gescheiden van Sovari, Eva Veronika, wonende te 1150 Sint-
Pieters-Woluwe, Tervurenlaan 296A, bus 6, is overleden te Sint-Pieters-
Woluwe op 16 maart 2012, zonder gekende erfopvolgers na te laten.

Alvorens te beslissen over de vraag van de Algemene Administratie
van de Patrimoniumdocumentatie - Patrimoniumdiensten, om namens
de Staat de inbezitstelling te bekomen van de nalatenschap, heeft de
rechtbank van eerste aanleg te Brussel, bij bevelschrift van 13 septem-
ber 2016, de bekendmakingen en aanplakkingen voorgeschreven bij
artikel 770 van het Burgerlijk Wetboek bevolen.

Brussel, 30 september 2016.

De administrateur van de Patrimoniumdiensten,

Mevr. Jungers, Dominique
(55443)

*

FEDERALE OVERHEIDSDIENST FINANCIEN

[C − 2017/20106]
Algemene administratie van de Thesaurie

Mededeling over de wettelijke interestvoet

Overeenkomstig artikel 2, § 1, van de wet van 5 mei 1865 betreffende
de lening tegen intrest, deelt de Algemene administratie van de
Thesaurie van de Federale Overheidsdienst Financiën de wettelijke
interestvoet mee die bepaald wordt volgens de methode uiteengezet in
voornoemd artikel 2, § 1.

Voor het jaar 2017 is de wettelijke interestvoet :
2 %.

A. DE GEEST

*

FEDERALE OVERHEIDSDIENST JUSTITIE

[C − 2017/10284]
10 JANUARI 2017. — Omzendbrief betreffende het opmaken

van de lijsten van gezworenen. — Duitse vertaling

De hierna volgende tekst is de Duitse vertaling van de omzendbrief
van de Minister van Justitie van 10 januari 2017 betreffende het
opmaken van de lijsten van gezworenen (Belgisch Staatsblad van
12 januari 2017).

Deze vertaling is opgemaakt door de Centrale dienst voor Duitse
vertaling in Malmedy.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST JUSTIZ

[C − 2017/10284]

10. JANUAR 2017 — Rundschreiben über die Erstellung der Geschworenenlisten der Assisenhöfe
Deutsche Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Rundschreibens des Ministers der Justiz vom 10. Januar 2017 über
die Erstellung der Geschworenenlisten der Assisenhöfe.

Diese Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.

[2016/55443]

Succession en déshérence de Mike, Janos

M. Mike, Janos, né à Des (Hongrie) le 23 avril 1920, divorcé de Sovari,
Eva Veronika, domicilié à 1150 Woluwe-Saint-Pierre, avenue de Tervu-
ren 296A, bte 6, est décédé à Woluwe-Saint-Pierre le 16 mars 2012, sans
laisser de successeur connu.

Avant de statuer sur la demande de l’Administration générale de la
Documentation patrimoniale - Services patrimoniaux à obtenir, au nom
de l’Etat, l’envoi en possession de la succession, le tribunal de première
instance à Bruxelles, a par ordonnance du 13 septembre 2016, prescrit
les publications et affiches prévues par l’article 770 du Code civil.

Bruxelles, le 30 septembre 2016.

L’administrateur des Services Patrimoniaux,

Mme Jungers, Dominique
(55443)

SERVICE PUBLIC FEDERAL FINANCES

[C − 2017/20106]
Administration générale de la Trésorerie

Avis relatif au taux d’intérêt légal

Conformément à l’article 2, § 1er, de la loi du 5 mai 1865 relative au
prêt à l’intérêt, l’Administration générale de la Trésorerie du Service
Public Fédéral Finances communique le taux d’intérêt légal déterminé
suivant la méthode expliquée à l’article 2, § 1er précité.

Pour l’année 2017, le taux d’intérêt légal s’élève à :
2 %.

A. DE GEEST

SERVICE PUBLIC FEDERAL JUSTICE

[C − 2017/10284]
10 JANVIER 2017. — Circulaire relative à l’établissement

des listes de jurés. — Traduction allemande

Le texte qui suit constitue la traduction en langue allemande de la
circulaire du Ministre de la Justice du 10 janvier 2017 relative à
l’établissement des listes de jurés (Moniteur belge du 12 janvier 2017).

Cette traduction a été établie par le Service central de traduction
allemande à Malmedy.
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FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST JUSTIZ

10. JANUAR 2017 — Rundschreiben über die Erstellung der Geschworenenlisten der Assisenhöfe

Sehr geehrte Frau Provinzgouverneurin,

Sehr geehrter Herr Provinzgouverneur,

ich möchte Sie darauf aufmerksam machen, dass die Geschworenenlisten der Assisenhöfe im Laufe des Jahres 2017
gemäß den Artikeln 217ff. des Gerichtsgesetzbuches erneuert werden müssen.

Die Ausführung der Artikel 221, 223 und 227 dieses Gesetzbuches wird durch den Ministeriellen Erlass vom
19. Oktober 1972 (Belgisches Staatsblatt vom 24. November 1972) geregelt, so wie er durch die Ministeriellen Erlasse vom
10. Dezember 1980 (Belgisches Staatsblatt vom 19. Dezember 1980, Erratum vom 11. Februar 1981), 12. Januar 1995
(Belgisches Staatsblatt vom 24. Januar 1995), 2. Mai 1995 (Belgisches Staatsblatt vom 14. Juni 1995), 17. August 2012
(Belgisches Staatsblatt vom 15. Oktober 2012) und 30. Dezember 2016 abgeändert worden ist.

Nachstehend finden Sie die Richtlinien über das bei der Erstellung der Gemeinde- und Provinziallisten im Jahr 2017
zu befolgende Verfahren:

I. Erstellung der Gemeindelisten der Geschworenen

1. Im Beisein zweier Schöffen führt der Bürgermeister die Auslosung der Geschworenen durch. Diese Auslosung
findet im Laufe des Monats Januar öffentlich im Gemeindehaus statt; Tag und Uhrzeit werden durch Anschlag bekannt
gegeben (siehe Anlage 1 zum vorliegenden Rundschreiben).

2. Am besagten Tag und zur festgesetzten Uhrzeit werden zehn in vier gefaltete und mit den Ziffern 1 bis 0 versehene
Zettel in eine Urne gelegt.

3. Im Beisein zweier Schöffen führt der Bürgermeister die Auslosung durch. Der erste Zettel stellt die Einer dar.
Nachdem er den ersten Zettel wieder in die Urne zurückgelegt hat, zieht er einen zweiten Zettel, der die Zehner
darstellt. Dieser Zettel wird ebenfalls in die Urne zurückgelegt.

Diese Auslosung wird in den Provinzen Antwerpen, Westflandern, Ostflandern, Flämisch-Brabant und Lüttich
einmal durchgeführt.

Sie wird in den Provinzen Hennegau, Limburg, Luxemburg, Namur und Wallonisch-Brabant und im Verwaltungs-
bezirk Brüssel-Hauptstadt zweimal durchgeführt.

4. Gemäß Artikel 218 des Gerichtsgesetzbuches werden die Geschworenen aus der letzten Liste der Personen
ausgelost, die in dem gemäß Artikel 10 § 1 des Wahlgesetzbuches ausgefertigten Wählerregister eingetragen sind, d.h.
aus der Liste, die im Hinblick auf die Parlamentswahlen erstellt wird.

Die Namen der Personen, deren laufende Nummer auf dieser Liste (der Gemeinde oder jeder Sektion in der
Gemeinde) mit einer der auf diese Weise ausgelosten Zahlen endet, werden in eine vorbereitende Geschworenenliste
eingetragen. Anhand der in der Wählerliste aufgeführten Angaben scheiden jedoch sofort die Personen aus, die am
1. Januar 2017 nicht achtundzwanzig Jahre alt sind oder das Alter von fünfundsechzig Jahren bereits erreicht haben. Es
werden also nur die ausgelosten Wähler berücksichtigt, die nach dem 1. Januar 1952 und vor dem 2. Januar 1989
geboren sind.

5. Die laufende Nummer, so wie sie in der Wählerliste erscheint, wird neben dem Namen jeder in der vorbereitenden
Liste eingetragenen Person vermerkt.

6. Der Bürgermeister lässt die Namen der Personen, die seit Erstellung der Wählerliste verstorben sind oder denen
seitdem die bürgerlichen oder politischen Rechte aberkannt wurden, von dieser Liste streichen.

Die in der Wählerliste eingetragenen Personen, die den Wohnort gewechselt haben, werden jedoch für die Erstellung
der vorbereitenden Liste berücksichtigt.

7. Anschließend wird für jede Person, deren Name auf der vorbereitenden Geschworenenliste verbleibt, eine weiße
Karte erstellt gemäß den Anlagen 1, 2, 3 oder 4 zum Ministeriellen Erlass vom 19. Oktober 1972, so wie sie durch den
Ministeriellen Erlass vom 30. Dezember 2016 ersetzt wurden.

Durch den Ministeriellen Erlass vom 30. Dezember 2016 sind alle Anlagen 1, 2, 3, 4 und 5 zum Ministeriellen Erlass
vom 19. Oktober 1972 ersetzt worden. Es ist also wichtig, ausschließlich auf die neuen Muster zu verweisen, die
insbesondere den durch das Gesetz vom 8. Mai 2014 zur Abänderung der Artikel 217, 223, 224 und 231 des
Gerichtsgesetzbuches (Belgisches Staatsblatt vom 19. Juni 2014, deutsche Übersetzung Belgisches Staatsblatt vom
29. September 2015) eingeführten Abänderungen Rechnung tragen.

Die Gemeindeverwaltung füllt auf der Vorderseite die Felder über die Identität und den Personenstand der
Geschworenen, das Datum der Überprüfung des Strafregisters und die in der Wählerliste eingetragene Nummer aus.

Diese Karten werden den Betreffenden über die Gemeindebehörde mit einem Begleitschreiben (siehe Anlage 2 zum
vorliegenden Rundschreiben) übermittelt. Die Karten der in der Wählerliste eingetragenen Personen, die den Wohnort
gewechselt haben, müssen diesen Personen jedoch über die Gemeindebehörde des neuen Wohnortes übermittelt
werden.
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Für Einwohner des Verwaltungsbezirks Brüssel-Hauptstadt, der Randgemeinden und der Sprachgrenzgemeinden
sollte das Begleitschreiben sowohl in niederländischer als auch in französischer Sprache auf zwei getrennten Blättern
oder auf der Vorder- und Rückseite eines selben Blattes abgefasst werden.

Für Einwohner der Gemeinden des deutschen Sprachgebietes und der Malmedyer Gemeinden wird der Brief in
französischer und deutscher Sprache abgefasst (Artikel 12, 19 und 25 der am 18. Juli 1966 koordinierten Gesetze über
den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten). Somit wird jeder mögliche Fehler im Hinblick auf die Sprache
des Betreffenden vermieden.

Aus demselben Grund ist es wünschenswert, diesen Einwohnern zwei getrennte Karten zu schicken und sie zu
bitten, die in der von ihnen gewählten Sprache erstellte Karte auszufüllen. Wähler, die erklären, der Verhandlung in
beiden Sprachen folgen zu können, und keiner der beiden Sprachen den Vorzug geben, sollten also gebeten werden,
beide Karten auszufüllen.

Die Betreffenden müssen die weiße Karte beziehungsweise die weißen Karten spätestens acht Tage nach Empfang
auf der Rückseite ausfüllen und auf der Vorderseite an der dafür vorgesehenen Stelle unterschreiben. Dann werden
diese Karten von einem Mitglied des Gemeindepersonals eingesammelt.

8. Aufgrund der eingeholten Auskünfte streicht der Bürgermeister folgende Personen von der vorbereitenden Liste:

1) Personen, die nicht lesen und nicht schreiben können,

2) Personen, die die Verfahrenssprache nicht kennen, die bei der Sitzung des Assisenhofes verwendet wird, zu der
sie zur Wahrnehmung der Funktion als Geschworener vorgeladen würden,

3) Mitglieder des Europäischen Parlaments, der Föderalen Gesetzgebenden Kammern, der Gemeinschafts- und
Regionalparlamente, der Provinzialräte, der Gemeinderäte, der Agglomerationsräte und der Föderationsräte, der
Gemeinsamen Gemeinschaftskommission, der Französischen Gemeinschaftskommission, der Flämischen Gemein-
schaftskommission, der Föderalregierung und der Gemeinschafts- und Regionalregierungen und Bürgermeister.

Darunter sind Personen zu verstehen, die ein politisches Mandat ausüben,

4) effektive Magistrate des gerichtlichen Standes, Sozial- und Handelsgerichtsräte und -richter, Beisitzer am
Strafvollstreckungsgericht, Referenten am Kassationshof, Greffiers und Mitglieder der Sekretariate der Staatsanwalt-
schaften,

5) Mitglieder des Staatsrates, Beisitzer der Gesetzgebungsabteilung, Mitglieder des Auditorats, des Koordinierungs-
büros, Mitglieder des Rates für Ausländerstreitsachen und der Kanzlei,

6) Mitglieder des Verfassungsgerichtshofes, Referenten am Verfassungsgerichtshof und Mitglieder der Kanzlei,

7) Mitglieder des Rechnungshofes,

8) Provinzgouverneure, Bezirkskommissare und Provinzgreffiers,

9) Mitglieder des Hohen Justizrates,

10) Inhaber einer Management- oder Führungsfunktion in einem Ministerium, einem Föderalen Öffentlichen Dienst
oder einem Öffentlichen Programmierungsdienst, Generalbeamte und Verwaltungsdirektoren der Gemeinschafts- und
Regionalministerien,

11) Militärpersonen im aktiven Dienst,

12) Diener eines vom Staat anerkannten Kultes, Beauftragte von durch Gesetz anerkannten Organisationen, die
moralischen Beistand aufgrund einer nichtkonfessionellen Weltanschauung bieten.

Unter einem ″vom Staat anerkannten Kult″ ist ein Kult zu verstehen, dessen Anerkennung, und sei es implizit, aus
dem Gesetz hervorgeht. Anerkannt sind folgende Kulte: der katholische Kult, der protestantische Kult, der israelitische
Kult, der anglikanische Kult, der islamische Kult und der orthodoxe Kult.

Unter ″Diener″ eines dieser Kulte ist im Allgemeinen jegliche Person zu verstehen, die aufgrund einer Ordination
befugt ist, aktiv an den Zeremonien und Riten eines Kultes teilzunehmen. Als Diener des katholischen Kultes sind
Personen anzusehen, die die höheren Weihen (Priester, Diakone, Subdiakone) erhalten haben, ob sie nun der Ordens-
oder der Weltgeistlichkeit angehören; im protestantischen Kult handelt es sich um Lizenziaten der protestantischen
Theologie, die das Ordinationsgelübde abgelegt haben; im israelitischen Kult um Rabbiner; im anglikanischen Kult um
Personen, die die höheren Weihen erhalten haben, nämlich Priester und Diakone (deacons); Imame anerkannter
Moscheen sind diesen Dienern der Kulte gleichzustellen.

Unter einer ″durch Gesetz anerkannten Organisation, die moralischen Beistand aufgrund einer nichtkonfessionellen
Weltanschauung bietet″ sind im gleichen Sinne wie für die Anwendung von Artikel 181 der Verfassung einerseits der
durch das Gesetz vom 21. Juni 2002 über den Zentralen Rat der nichtkonfessionellen weltanschaulichen Gemeinschaf-
ten Belgiens, die Beauftragten und die Einrichtungen zur Verwaltung der materiellen und finanziellen Interessen der
anerkannten nichtkonfessionellen weltanschaulichen Gemeinschaften (Belgisches Staatsblatt vom 22. Oktober 2002,
deutsche Übersetzung Belgisches Staatsblatt vom 12. November 2003) anerkannte Zentrale Freigeistige Rat und
andererseits die durch Artikel 139 des Gesetzes vom 24. Juli 2008 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen (I)
(Belgisches Staatsblatt vom 7. August 2008) anerkannte VoG Buddhistische Union Belgien zu verstehen.

13) Personen, die strafrechtlich verurteilt worden sind zu einer Gefängnisstrafe von mehr als vier Monaten, zu einer
Strafe unter elektronischer Überwachung von mehr als vier Monaten, zu einer Arbeitsstrafe von mehr als sechzig
Stunden oder zu einer autonomen Bewährungsstrafe von einem Jahr oder mehr.

Zu diesem Zweck prüft der Bürgermeister das Strafregister aller noch auf der vorbereitenden Liste stehenden
Personen und untersucht er die im Strafregister eingetragenen Verurteilungen. Sobald im Strafregister eine
strafrechtliche Verurteilung zu einer Gefängnisstrafe von mehr als vier Monaten, zu einer Strafe unter elektronischer
Überwachung von mehr als vier Monaten, zu einer Arbeitsstrafe von mehr als sechzig Stunden oder zu einer
autonomen Bewährungsstrafe von einem Jahr oder mehr vermerkt ist, wird die betreffende Person aus der
vorbereitenden Liste gestrichen, egal ob sie von einer etwaigen Gunst (Aufschub mit oder ohne Bewährungsauflagen)
profitiert hat oder nicht.
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Wenn die betreffende Person wegen einer in ihrem Strafregister vermerkten strafrechtlichen Verurteilung aus der
vorbereitenden Liste gestrichen wird, fügt der Bürgermeister der Karte der gestrichenen Person den sie betreffenden
Auszug aus dem Strafregister bei.

9. Die Personen, die nicht von der vorbereitenden Liste gestrichen worden sind, müssen in alphabetischer
Reihenfolge unter einer kommunalen laufenden Nummer in die Gemeindeliste eingetragen werden. Personen, die
nicht geantwortet haben, die unvollständig oder nicht richtig geantwortet haben oder die ihrer Karte ein ärztliches
Attest beigelegt haben, müssen also dennoch in die Liste aufgenommen werden.

10. Die Karten werden dann in alphabetischer Reihenfolge in dem für die Gemeindeliste der Geschworenen
vorbehaltenen Feld auf der Vorderseite mit einer kommunalen laufenden Nummer versehen. Für die Personen, die
nicht oder unvollständig oder nicht richtig geantwortet haben, wird eine nummerierte Karte mit dem Vermerk ″nicht
geantwortet″ erstellt. Für die, die ein ärztliches Attest übermittelt haben, wird das Attest der Karte beigefügt.

11. Die Gemeindeliste muss anhand der so geordneten und nummerierten Karten gemäß dem Muster in Anlage 5
zum vorerwähnten Ministeriellen Erlass vom 19. Oktober 1972, so wie sie durch den Ministeriellen Erlass vom
30. Dezember 2016 ersetzt wurde, sowohl in elektronischer als auch in Papierform erstellt werden. Diese Anlage ist auf
der Website des FÖD Justiz (www.just.fgov.be) verfügbar. Da sie gemäß dem abgeänderten Artikel 3 des Ministeriellen
Erlasses vom 19. Oktober 1972 je nach Fall dem ständigen Ausschuss oder der Regierung der Region Brüssel-
Hauptstadt auch auf elektronischem Wege zugeschickt werden muss, muss sie natürlich elektronisch erstellt werden.

Im Bezirk Brüssel-Hauptstadt erstellt der Bürgermeister zwei Listen (jeweils sowohl in elektronischer als auch in
Papierform):

- Die eine enthält die Namen der Personen, die anlässlich der Untersuchung erklärt haben, der Verhandlung in
niederländischer Sprache folgen zu können, oder die diese Sprache gewählt haben.

- Die andere enthält die Namen der Personen, die anlässlich der Untersuchung erklärt haben, der Verhandlung in
französischer Sprache folgen zu können, oder die diese Sprache gewählt haben.

In diesem Bezirk wird der Wähler, der erklärt hat, der Verhandlung in niederländischer und in französischer Sprache
folgen zu können, ohne anzugeben, welcher Sprache er den Vorzug gibt, sowohl in die Liste der französischsprachigen
Wähler als auch in die Liste der niederländischsprachigen Wähler eingetragen.

Im Gerichtsbezirk Eupen und in den Kantonen Limburg-Aubel, Malmedy-Spa-Stavelot, Verviers-Herve und Verviers
erstellt der Bürgermeister zwei Listen (jeweils sowohl in elektronischer als auch in Papierform):

- Die eine enthält die Namen der Personen, die anlässlich der Untersuchung erklärt haben, der Verhandlung in
französischer Sprache folgen zu können, oder die diese Sprache gewählt haben.

- Die andere enthält die Namen der Personen, die anlässlich der Untersuchung erklärt haben, der Verhandlung in
deutscher Sprache folgen zu können, oder die diese Sprache gewählt haben.

In diesem Bezirk und in diesen Kantonen wird der Wähler, der erklärt hat, der Verhandlung in deutscher und in
französischer Sprache folgen zu können, ohne anzugeben, welcher Sprache er den Vorzug gibt, sowohl in die Liste der
deutschsprachigen Wähler als auch in die Liste der französischsprachigen Wähler eingetragen.

12. Die Papierfassung der Liste und die Karten werden vor dem 1. Mai 2017 je nach Fall dem ständigen Ausschuss
oder der Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt zugeschickt. Alle Karten, d. h. auch die Karten der Personen, die
aufgrund von Artikel 224 des Gerichtsgesetzbuches von der vorbereitenden Geschworenenliste gestrichen worden
sind, sowie sämtliche in Anwendung von Artikel 223 gesammelten Formulare, müssen je nach Fall dem ständigen
Ausschuss oder der Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt übermittelt werden. Die gemäß dem Muster in Anlage 5
zum Ministeriellen Erlass vom 30. Dezember 2016 erstellte Gemeindeliste wird je nach Fall dem ständigen Ausschuss
oder der Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt ebenfalls auf elektronischem Wege übermittelt.

II. Erstellung der Provinziallisten der Geschworenen

1. Der ständige Ausschuss ordnet die Karten aller Gemeinden der Provinz in alphabetischer Reihenfolge.

Die Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt erstellt zwei Listen: die eine anhand der Gemeindelisten der
französischsprachigen Personen, die andere anhand der Gemeindelisten der niederländischsprachigen Personen.

Der ständige Ausschuss des Provinzialrates von Lüttich erstellt zwei Provinziallisten der Geschworenen: die eine
anhand der Gemeindelisten der französischsprachigen Personen des Gerichtsbezirks Eupen und der Gemeindelisten
der französischsprachigen Personen des Gerichtsbezirks Lüttich, zu dem seit dem 1. April 2014 unter anderem die
Kantone Limburg-Aubel, Malmedy-Spa-Stavelot, Verviers-Herve und Verviers gehören, die andere anhand der
Gemeindelisten der deutschsprachigen Personen des Gerichtsbezirks Eupen und der Kantone Limburg-Aubel,
Malmedy-Spa-Stavelot, Verviers-Herve und Verviers.

2. Die Karten werden in dieser Reihenfolge in dem für die Provinzialliste der Geschworenen vorbehaltenen Feld auf
der Vorderseite nummeriert.

3. Die Provinzialliste wird anhand der geordneten und nummerierten Karten erstellt, wobei die auf der
Gemeindeliste befindlichen Angaben vermerkt werden.
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4. Die Gemeindelisten, die Provinzialliste sowie die Karten und die eventuellen ärztlichen Atteste werden vor dem
1. Juni 2017 an den Präsidenten des Gerichts Erster Instanz der Provinzhauptstadt geschickt. Die Regierung der Region
Brüssel-Hauptstadt übermittelt dem Präsidenten des französischsprachigen Gerichts Erster Instanz von Brüssel die
Geschworenenliste, die die Gemeindelisten der französischsprachigen Personen enthält, und dem Präsidenten des
niederländischsprachigen Gerichts Erster Instanz von Brüssel die Geschworenenliste, die die Gemeindelisten der
niederländischsprachigen Personen enthält.

Sehr geehrte Frau Gouverneurin, sehr geehrter Herr Gouverneur, ich bitte Sie, alle Gemeindeverwaltungen Ihrer
Provinz hiervon in Kenntnis zu setzen.

Brüssel, den 10. Januar 2017

Der Minister der Justiz
K. GEENS

Anlage 1

[siehe Belgisches Staatsblatt vom 12. Januar 2017, Seite 1709]

Anlage 2

[siehe Belgisches Staatsblatt vom 12. Januar 2017, Seiten 1709-1710]

*
DE FEDERALE OMBUDSMAN

[C − 2017/10333]
Selectie van één Nederlandstalige statutaire forensic auditor

(ref. FO1701N) en één Franstalige statutaire forensic auditor
(ref. FO1701F), in de graad van auditeur

Het College van de federale ombudsmannen, gewoonlijk genoemd
de federale Ombudsman, is een onafhankelijke, collaterale instelling
van het Parlement, ingesteld door de wet van 22 maart 1995, die
klachten onderzoekt van burgers over de federale administratieve
overheden. De federale Ombudsman poogt individuele probleem-
gevallen op te lossen, stelt onpartijdig onderzoek in over de goede
werking van de administratie, promoot behoorlijk bestuur en ziet erop
toe dat de openbare diensten de rechten van de burgers eerbiedigen.
Het bij de federale ombudsmannen opgerichte “Centrum Integriteit”
onderzoekt de meldingen van een veronderstelde integriteitsschending
in de federale administratieve overheden door haar personeelsleden.
De federale Ombudsman doet de aanbevelingen die hij nuttig acht voor
het versterken van behoorlijk bestuur en brengt verslag uit bij het
Parlement. Raadpleeg de website wwww.federaalombudsman.be.

Deelnemingsvoorwaarden
1. Vereist diploma op 6 februari 2017 :
c een diploma van licentiaat/master, burgerlijk ingenieur, burgerlijk

ingenieur–architect, bio–ingenieur, geaggregeerde van het onderwijs,
arts, doctor, apotheker, meester, industrieel ingenieur, handels-
ingenieur, architect, erkend en uitgereikt door de Belgische universitei-
ten en de instellingen voor hoger onderwijs van het lange type, voor
zover de studies ten minste vier jaar hebben omvat (basisopleiding van
2 cycli), of door een door de Staat of een van de Gemeenschappen
ingestelde examencommissie; of
c een getuigschrift uitgereikt aan de laureaten van de Koninklijke

Militaire school en die gerechtigd zijn tot het voeren van de titel van
burgerlijk ingenieur of van licentiaat; of
c een diploma dat vroeger werd behaald onder een andere benaming,

dat gelijkgesteld wordt met één van de vermelde diploma’s.
2. Vereiste ervaring op 6 februari 2017 : ten minste 4 jaar nuttige

professionele ervaring op universitair niveau, waarvan :
c minstens 2 jaar in één of meerdere van de volgende domeinen :
o audit
o interne controle
o externe controle
EN
c minstens 2 jaar als :
o medewerker van de parlementen van de federale overheid, de

Gemeenschappen of Gewesten of van hun collaterale organen zoals de
federale Ombudsman; of

o medewerker van een administratieve overheidsdienst (federale of
programmatorische overheidsdienst; ministerie; agentschap, parasta-
tale of wetenschappelijke of culturele instelling van de federale
overheid, de Gemeenschappen of Gewesten; provinciale of lokale
besturen); of

o magistraat, referendaris of gerechtelijk stagiair in de rechterlijke
orde, de Raad van State of het Grondwettelijk Hof; of

LE MEDIATEUR FEDERAL
[C − 2017/10333]

Sélection d’un forensic auditor statutaire francophone (réf. FO1701F)
et d’un forensic auditor statutaire néerlandophone (réf. FO1701N),
au grade d’auditeur

Le Collège des médiateurs fédéraux, communément appelé le
Médiateur fédéral, est une institution indépendante, collatérale du
Parlement, instaurée par la loi du 22 mars 1995, qui est chargée de
recevoir les réclamations des citoyens à l’encontre des autorités
administratives fédérales. Il tente de résoudre les cas individuels, mène
des investigations impartiales sur le bon fonctionnement de l’adminis-
tration, promeut la bonne administration et veille au respect des droits
des personnes par les services publics. Le “Centre Intégrité”, créé
auprès des médiateurs fédéraux, examine quant à lui les dénonciations
d’une atteinte suspectée à l’intégrité au sein d’une autorité administra-
tive fédérale par un membre de son personnel. Le Médiateur fédéral
émet toute recommandation qu’il juge utile pour renforcer la
bonne administration et fait rapport au Parlement. Consultez le site
www.mediateurfederal.be.

Conditions de participation
1. Diplôme requis à la date du 6 février 2017 :
c un diplôme de licence/master, ingénieur civil, ingénieur civil-

architecte, bio-ingénieur, agrégé dans l’enseignement, médecin, doc-
teur, pharmacien, maître, ingénieur industriel, ingénieur commercial,
architecte, reconnu et délivré par une université ou une haute école de
type long belge après au moins 4 années d’études (formation de base de
2 cycles), ou par une commission d’examen créée par l’Etat ou l’une des
Communautés;

c une attestation délivrée aux lauréats de l’Ecole royale militaire,
autorisés à porter le titre d’ingénieur civil ou de licencié;

c un diplôme obtenu auparavant, assimilé à l’un des diplômes
précités.

2. Expérience requise à la date du 6 février 2017 : au moins 4 années
d’expérience professionnelle utile à un niveau universitaire, dont :
c au moins 2 années dans un ou plusieurs des domaines suivants :
o audit
o contrôle interne
o contrôle externe
ET
c au moins 2 années en qualité de :
o collaborateur des parlements de l’autorité fédérale, des Commu-

nautés ou Régions, ou de leurs organes collatéraux, comme le
Médiateur fédéral; ou

o collaborateur d’un service public administratif (fédéral ou de
programmation; ministère; agence, organe parastatal ou institution
scientifique ou culturelle de l’autorité fédérale, des Communautés et
Régions; pouvoirs provinciaux ou locaux); ou

o magistrat, référendaire ou stagiaire judiciaire de l’ordre juridique,
du Conseil d’Etat ou de la Cour constitutionnelle; ou
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